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Stolpersteine, das größte dezentrale Kunstprojekt und
Mahnmal
Die Stolpersteine in Gießen sind Teil eines Kunstprojektes für
Europa von Gunter Demnig. Mehr als 100.000 Stolpersteine
liegen in über 1.200 Orten in 30 vor allem europäischen Län-
dern und es kommen fast täglich neue hinzu.
Stolpersteine erinnern an die Vertreibung und Vernichtung
der Juden; Sinti und Roma; politisch Verfolgten; religiös Ver-
folgten; Zeugen Jehovas; Menschen mit geistiger und/oder
körperlicher Behinderung; Menschen, die aufgrund ihrer se-
xuellen Orientierung oder ihrer Hautfarbe verfolgt wurden;
als „asozial“ stigmatisierte und verfolgte Menschen, wie Ob-
dachlose oder Prostituierte; Zwangsarbeiter und Deserteure;
— letztlich alle Opfer des Nazi-Regimes.



Heinrich Creter gehörte zu einer Gießener Widerstandsgrup-
pe von Kommunisten und Gewerkschaftern, die Flugblätter
gegen Hitlers Kriegsvorberei-
tungen verteilten und Gelder
für die "Rote Hilfe" sammelten.
Er wurde 1937 zusammen mit
Hans Rosenbaum, Walter Deeg
und fünf weiteren Gießenern
Widerstandskämpfern wegen
Vorbereitung zum Hochverrat
angeklagt und zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt. Nach
Verbüßung der Strafe kam er
in das _Konzentrationslager
Buchenwald, wo er bis zur
Befreiung durch alliierte Trup-
pen schwerste Zwangsarbeit
leisten musste. Er kehrte gesundheitlich schwer geschädigt
nach Gießen zurück und verstarb 1947 an den Folgen seiner
Haft.
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